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DEMAS   
Ingenieur- & Sachverständigenbüro

www.kfzsv-demas.de

0 98 74 / 50 48 10
Neuendettelsau • Gewerbering 7b

KFZ- Sachverständigenbüro 
Unfallschäden und Bewertungen

KFZ - Prüfstelle

NEUENDETTELSAU
Mit großer Resonanz wurde im Dezember 2025 die B22 Galerie 
feierlich eröffnet. Petra und Thomas Besenbeck eröffneten die 
Galerie in den historischen Räumen des ehemaligen Eisenwa-
rengeschäfts - und schufen damit einen neuen Ort für zeitge-
nössische Kunst, der Vergangenheit und Neubeginn miteinan-
der verbindet. Der originale Holzboden erinnert an viele Gene-
rationen von Menschen, die diesen Ort bereits geprägt haben.
Die B22 Galerie versteht sich als offener Raum für künstleri-
schen Ausdruck. Sie möchte Menschen eine Stimme geben, 
die Kunst aus innerer Notwendigkeit, Neugier und Leiden-
schaft schaffen – unabhängig von etablierten Strukturen. 
Geplant sind Ausstellungen, Lesungen, musikalische Beiträge 
und weitere Formate, die Austausch und Begegnung ermög-
lichen. Die Galerie soll ein Ort sein, an dem Kunst leise oder 
laut, vorsichtig oder entschlossen entstehen darf.
Zur Eröffnung wurden Arbeiten von Petra Besenbeck prä-
sentiert, die zwei Serien zeigte. „Innerer Orbit“ setzt sich mit 
Polarität, Perspektive und Dynamik auseinander. Die Serie 
„Zwischenräume“ thematisiert Fluidität sowie emotionale 
Übergänge. Ergänzt wurden die Werke durch Kupferarbeiten 
von Thomas Besenbeck, die aus einem persönlichen inneren 
Prozess heraus entstanden sind, und Kupfer als lebendiges 
Material begreifen.
Musikalisch begleitet wurde der Abend vom Duo Erledanz aus 
Ansbach. Für Getränke sorgte das Team von „Schlückchen“ 
und lud die Gäste zum Verweilen ein. Die B22 Galerie eröffnet 
einen neuen kulturellen Raum für Inspiration, Dialog und 
gemeinsames Erleben von Kunst.                         Text + Fotos: CS

Neueröffnung der „B22 Galerie“: 
Ein Ort für Kunst und Begegnung
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Ihr Partner rund ums 

Thema Finanzen.

 Hauptgeschäftsstelle 
  Marcus Schomber und Team

  Hauptstr. 15
  91564 Neuendettelsau
  Telefon 09874 5045222 

Neuendettelsau
Mitte Januar wurde die neue Anzeigentafel im Alfred-Kolb-
Sportzentrum Neuendettelsau offiziell an die Gemeinde über-
geben. Das Projekt wurde durch das großzügige Sponsoring 
von Marcus Schomber realisiert und ermöglicht der Sportan-
lage nun den Einsatz einer modernen Anzeigentafel.
Ein besonderer Dank gilt der DVAG Frankfurt, die sich mit 
einem Drittel der Gesamtkosten an der Finanzierung beteilig-
te. Der Förderanteil belief sich dabei auf 2.500 Euro.
Auch die Gemeinde unterstützte das Vorhaben tatkräftig: Sie 
genehmigte nicht nur die Aufstellung der Anzeigentafel, son-
dern übernahm auch die Erstellung des notwendigen Funda-
ments. Darüber hinaus hatte die Gemeinde bereits im Vorfeld 

WOODCREEK

in Heilsbronn
Gewerbegebiet Ost

Auch auf www.hele.de mit

Gutscheincode WOOD10

80.94
Cofra Woodsman

89.93

Z.B. Schnittschutzstiefel 
Woodsman von COFRA
EN ISO 17249:2013 Klasse 1, Art. 32049973

Arbeitsschutz-, Berufsbekleidung & mehr

*Gültig bis 28.02.2026 auf Forstbekleidung Scheibler WOODCREEK und Schnittschutzstiefel. Rabatt auf unseren regu­
lären Preis. Nicht mit anderen Aktionen oder Rabatten kombinierbar. Nur für Neuaufträge und nicht für Sonderartikel.

HELE GmbH, Gutenbergstr. 16 , 91560 Heilsbronn, Tel. 09872 977150 
Öffnungszeiten: Di.: 8 ­ 12 u. 12:45 ­ 17 Uhr, Mi. bis Fr.: 8 ­ 12 u. 12:45 ­ 16 Uhr www.hele.de

auf WOODCREEK und

Schnittschutzstiefel
*10%

RABATT

10%
EINFÜHRUNGS-

RABATT*

Übergabe der Anzeigentafel an die Gemeinde

die Sportanlage durch die Umrüstung der Flutlichtanlage auf 
umweltfreundliche LED-Beleuchtung nachhaltig modernisiert.
Bürgermeister Christoph Schmoll betonte bei der Übergabe, 
dass er sich nicht nur über sportliche Erfolge freue, sondern 
insbesondere darüber, dass der TSC aktiv zum Erhalt und zur 
Aufwertung der Sportanlage beiträgt. Deshalb ist es selbstver-
ständlich, dass die Gemeinde solche Maßnahmen unterstütze. 
Die neue Anzeigentafel sei dabei ein weiterer wichtiger Bau-
stein, um die Sportanlage insgesamt attraktiver zu gestalten.
Zum Abschluss bedankte sich der Bürgermeister ausdrücklich 
beim TSC für das große Engagement sowie bei den großzügi-
gen Sponsoren, die dieses Projekt erst ermöglicht haben.

Text + Foto: CS
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Anzeigen- und 
Redaktionsschluss für die 

nächsten Ausgaben
Jubiläumsausgabe 500 
erscheint am Samstag, 14.02.2026
Anzeigenschluss: Montag!!! 10:00Uhr, 03.02.2026

Ausgabe 501
erscheint am   Samstag, 28.02.2026
Anzeigenschluss: Dienstag!!! 10:00Uhr, 17.02.2026

Sonderthemen: 
•	 HAUSMESSE MÜLLER
•	 PLANEN - BAUEN - WOHNEN

Sonderthemen: 
•	 JUBILÄUM
•	 KLEINUNTERNEHMER

... gesehen    .... gemerkt!
Info-Tel.: 09871-7062520 oder
info@habewind.de

und kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, 
Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, 

Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, 
Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach 

und in allen dazugehörigen Ortsteilen.

INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

???

Kostenlose Vorort-Beratung

09189 4390686
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    WIR SAGEN DANKE:  30 % & 50 % RABATT auf viele STOFFE …!

Ansbach Nürnbergerstr. 18  

50 % RABATT Möbelbezugsstoffe50 % RABATT Möbelbezugsstoffe

...in großer Auswahl, für Eckbänke,

 Stühle, Sofas und Wohnmobile

 sowie Bettumrandungen und vieles mehr...

30 % RABATT Bekleidungsstoffe 30 % RABATT Bekleidungsstoffe 

French-Terry =  Sweat & Kinderjersey 

Baumwolledrucke & Unifarben Compose“

30 % RABATT Nähzubehör -Kurzwaren30 % RABATT Nähzubehör -Kurzwaren  

Reißverschlüsse Nähgarne u. vieles mehr....

30 % & 50 % 

RABATT
WolljackenWolljacken

  & Mantelstoffe  & Mantelstoffe  

Hosen & RockstoffeHosen & Rockstoffe

in großer Auswahl...!in großer Auswahl...!

WIR SCHLIEßEN ..! 35 JAHRE STOFFLADEN ANSBACH
30% & 50 % Rabatt auf ausgewählte STOFFE!

NEUENDETTELSAU
Mitte Dezember 2025 fand im Rathaus-
hof bei Lagerfeuer ein Punschempfang 
zu Ehren der Special-Olympics-Athle-
ten statt. 1. Bürgermeister Christoph 
Schmoll begrüßte die Sportlerinnen 
und Sportler persönlich, und zeigte 
sich sichtlich stolz auf deren beein-
druckende Leistungen bei den Bayeri-
schen Landesspielen der Special Olym-
pics in Erlangen. In seiner Ansprache 

würdigte er den großen Einsatz, den Teamgeist und die Vorbild-
funktion der Athleten, die mit zahlreichen Medaillen – Gold, Sil-
ber und Bronze – eindrucksvoll unter Beweis stellten, was durch 
sportliche Leidenschaft und Ausdauer möglich ist.
Besonders hervorgehoben wurde der Erfolg von David Paudert 
vom TSC Neuendettelsau, der im Bereich Diakoneo Wohnen 
Neuendettelsau lebt. Er gewann die Goldmedaille über 100 
Meter im Skilanglauf und sorgte damit für einen der sportli-
chen Höhepunkte. Seine außergewöhnliche Leistung wurde 
zusätzlich durch die Nominierung zum „Special Olympics 
Sportler des Jahres 2025“ gewürdigt.
Erstmals wurde dabei auch ein Sportler mit Inklusionshinter-
grund für diese renommierte Auszeichnung nominiert. Die 
Jury, bestehend aus Vertretern aus Sport, Politik und Medien – 
darunter auch der ehemalige Spitzensportler Felix Neureuther 
– entschied sich letztlich für einen anderen Preisträger. Den-
noch wird die Nominierung von David Paudert als starkes 
Zeichen gesehen.
Sie zeigt eindrucksvoll, dass Inklusion im Sport zunehmend 
an Bedeutung gewinnt und Athletinnen und Athleten mit 
Beeinträchtigung immer mehr Anerkennung in der breiten 
Öffentlichkeit erfahren. Der Punschempfang endete in herzli-
cher Atmosphäre und mit dem gemeinsamen Wunsch, diesen 
erfolgreichen Weg konsequent weiterzugehen.

Text: CS + Fotos: CS/Gemeinde Nda

Starke Leistungen und gelebte 
Inklusion: Special-Olympics-Athleten 

im Rathaushof empfangen

Rezatstraße 3a • 91586 Lichtenau / Immeldorf • Tel. 09827/4877

Holzhäuser         Treppenbau        Anbau

Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung

www.schererholzbau.de • info@schererholzbau.de
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MERKENDORF
Fast jeder in Merkendorf kennt sie. Und fast jeder kam mehr 
als einmal in den Genuss ihres guten Essens. Willi und Walli 
Helmreich betrieben fast 50 Jahre das Gasthaus „Zur Sonne“ 
unmittelbar neben der Stadtkirche. Zum Jahresende 2025 
machten sie endgültig den Bierhahn dicht.
Da sitzen nun die beiden Wirtsleute an jenem Platz, an dem 
jahrelang der Stammtisch lustige und gesellige Abende ver-
bracht hat - und erzählen aus fast einem halben Jahrhundert 
Wirtshausgeschichte. Der große Gastraum, den sie vor der 
Übernahme von Willis Vater 1976 umgebaut hatten, ist nun 
verwaist. „Wir wollen auch noch etwas von unserer Rente 
haben“, gibt Willi Helmreich zu. Die Arbeit in der Wirtsstube 
und der Küche war ihnen dann doch zu viel. Fremdenzimmer 
vermieteten sie eine Zeitlang auch noch. Dies war eine enorme 
Doppelbelastung. Da blieb wenig Zeit für den Nachwuchs. Mit 
Corona schränkten sie die Öffnungszeiten der „Sonne“ ein. Jah-
relang betrieben sie auch das Festzelt an der Kirchweih. Beim 
Aufbau haben die Stammtische immer mitgeholfen. „Die haben 
auf ihren Wirt schon was gehalten“, macht Willi Helmreich 
deutlich. 
Doch nun lassen die beiden es ruhiger angehen. Willi wird 75, 
seine Frau 70. „Wir möchten Ausflüge mit dem Fahrrad unter-
nehmen und Feste besuchen, wofür wir bis jetzt nie die Zeit hat-
ten“, freuen sie sich auf den neuen Lebensabschnitt. In Haus 
und Hof gibt es zudem immer etwas zu tun. In der Metzgerei, 
die ihr Sohn Bernd weiterführt, helfen sie auch noch aus. „Aber 
alles ohne Zeitdruck“, schmunzeln die beiden. Man merkt, dass 
sie mit einem lachenden und weinenden Auge die für sie richti-
ge Entscheidung getroffen haben.

Text + Foto: Daniel Ammon

Fast 50 Jahre hinterm Tresen
Zum Jahresende schloss 

das Gasthaus „Zur Sonne“

BECHHOFEN / NEUENDETTELSAU
Auch 2025 fand im Gasthof zum Grünen Baum in Bechhofen 
die traditionelle Sitzmann-Weihnachtsfeier mit Mitarbeitereh-
rungen und Geschenke-Marathon statt.
Die Wertschätzung des Teams liegt der Familie Sitzmann sehr 
am Herzen, insgesamt 15 langjährige Mitarbeiter standen 2025 
zur Ehrung an. Nach einem Hauptspeisen- und Dessertbuffet 
erhielt Stefan Betz für seine 25-jährige Betriebszugehörigkeit 
die offizielle Anerkennung der Handwerkskammer Mittelfran-
ken durch Joachim Fuoß mit der silbernen Nadel und der 
dazugehörigen Ehrenurkunde überreicht. Stefan Betz hatte 
als Azubi für Gas- und Wasserinstallateur seine Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen, legte seine Gesellenprüfung in 
Ansbach ab und nahm 2004 erfolgreich beim praktischen Leis-
tungswettbewerb auf Bezirksebene bei der HWK Nürnberg 
teil. Heute ist Stefan Betz im Endkundenbereich für Heizungs-
wartungen, Inbetriebnahme, Servicebereich aller Heizungsan-
lagen mit viel Feingefühl zuständig.
Anschließend durften alle anderen „treuen Sitzmänner“ auf 
die Bühne, sie erhielten für ihre jeweilige Betriebszugehörig-
keit (10 bis 36 Jahre!) ein kleines Dankeschön.
Die Familie Sitzmann freute sich über eine gesellige 
Weihnachtsfeier und bedankte sich bei der gesamten 
Belegschaft für ihr Engagement.        

K W / Fotos: Haberzettl

25-jährige Betriebszugehörigkeit 
und 14 Mitarbeiterehrungen 

im Rahmen der Sitzmann-Weih-
nachtsfeier
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GRUNDDRISS

60
80

AUSSEN-ANSICHT

(1. BA Haus A, B u. C bereits übergeben.
2. BA Haus D Baubeginn erfolgt.)

Beratung und Verkauf:
Ernst Muser: 0175 2255900 oder 09805 92131
email: ernst.muser@ulli-bau.de

STUDENTENPARK
ANSBACH-CLAFFHEIM

Innovativ

& nachhalti
g

•  Langfristig fix vermietet: an die Landesfinanzschule

Bayern. (1. BA Haus A, B und C bereits übergeben.

2. BA Haus D Baubeginn erfolgt, schon 50% verkauft!)
•  Moderne & nachhaltige Bauweise: 

Abbruchmaterial als güteüberwachtes Recycling- 

material sowie Fassadendämmung aus Steinwolle

Für mehr Informationen wenden Sie sich ganz 
einfach vertrauensvoll an uns. Ihr persönlicher 
Berater steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Beratung und Verkauf: 
Ernst Muser: 0175 2255900 oder 09805 92131 
E-Mail: ernst.muser@ulli-bau.de

Studenten-Apartments 

mit Mietgarantie:

Wir bieten 60 Wohneinheiten 

mit 80 Wohnplätzen für 

Studenten zum provisions- 

freien Verkauf!  

ULLI Bauträger GmbH • Windsbacher Straße 9a • 91586 Lichtenau • Tel.: 09827/92 40-0
bautraeger@ULLi-Bau.de • www.ULLI-Bau.de

SEIT 1869 – ULSENHEIMER LICHTENAU
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Auf der ersten „Dietenhöfner Rock’n Roll Nacht“ tanzt dein 
Körper mit - ob du willst oder nicht.
BOPPIN’B steht für klassischen Rock’n Roll aus den 50er 
Jahren, gepaart mit einem bunten Mix aus Pop, Punk, Ska 
und Swing. Nach 40 bewegten Jahren und über 6000 gespiel-
ten Konzerten, nach Chartplatzierungen, großen und kleinen 
Fernsehshows, nach Tourneen in ganz Europa versprüht diese 
Band von Rock’n’Roll-Enthusiasten immer noch eine unglaub-
liche Energie.
Die After Show Party übernehmen keine Geringeren als ALC 
mit Band, die Haus- und Hof Band des Biberttal Festivals! Das 
Quintett mit Ursprungsort Treuchtlingen ist lokale Legende. 
Mit fünf Alben und Hits wie „Name eines Mädchens“ oder die 
Frankenhymne „Rollt das R“, die es in die Top 20 der Spotify 
Viral Charts schaffte, haben sich ALC und Band einen Platz in 
der mittelfränkischen Bandszene erobert. Abriss garantiert!

Gewinnen Sie eines der zwei Ticketpakete für jeweils zwei 
Personen, indem Sie bis zum 20.02.2026 (12:00 Uhr) an der 
Verlosung per Mail mit dem Betreff ”Rock’n Roll Nacht” an 
verlosung@habewind.de teilnehmen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner werden rechtzeitig vor dem Konzert benach-
richtigt. Viel Glück!

2 x 2 Tickets zu gewinnen für 
die Rock’n Roll-Premiere 

in Dietenhofen

14. März 2026
Saal am Schloss

Aftershow Party mit

Einlass 19.00 Uhr - Beginn 20.00 Uhr

Tickets 18,-� (Abendkasse 20,-�) 
unter http://www.biberttal-festival.de

Ticketshop

krone-dietenhofen.de

AICH (Eig. Ber.)
Bei gutem, aber kaltem Laufwetter durfte der Dorf- und Kultur-
verein Aich auch in diesem Jahr 73 Starter und viele Zuschau-
er zum mittlerweile fünften Silvesterlauf begrüßen.
Angeboten wurde wieder eine „5,5“ km Lauf- und Walkingstre-
cke und eine „7,5“ km Laufstrecke durch landschaftliche schö-
ne Waldwege in der Aicher Flur. Die beiden nicht vermessenen 
Strecken waren nahezu gleich gut besucht.
Nachdem in den letzten Jahren selbst ortskundige Läufer 
sich nicht an die Streckenführung hielten und disqualifiziert 
werden mussten, haben die Veranstalter an den jeweiligen 
wichtigen Abzweigungen dieses Jahr Streckenposten aufge-
stellt. Erster bei der Langstrecke der Männer von 7,5 km wurde 
David Unger mit 27:35 vor Peter Ertel und Julian Heumann. 
Bei der Frauenwertung wurde Barbara Lehnert–Gruber mit 
einer Zeit von 39:11 erste, Vanessa Volkert zweite. Denn dritten 
Platz durften sich Birgit Fersterra, Christiana Uffelmann, Karin 
Stöcklein und Anja Kittel teilen.
Bei der Laufstrecke von 5,5 km wurde bei den Männern Josef 
Heuler mit 21:41 trotz Verletzung erster, ihm folgten Robert 
Kubinger und Luis Henkelmann. Bei den Frauen wurde Nora 
Mastek mit 22:55 erste vor Philomena Heuler und Bianka 
Götz. Generell war es dieses Jahr ein sehr schneller Lauf, die 
Erstplatzierten haben sich im Schnitt um ca. zwei Minuten im 
Gegensatz zum letzten Jahr verbessert.

5. Aicher Silvesterlauf erstmals mit Streckenposten

Ein besonderer Dank geht an die Versorger im Zielbereich 
durch Tee, Punsch, Bier und Kuchen, sowie Spenden von 
warmen Stadtwürsten durch das „Aurachstüberl“ Aich, Bre-
zen durch die Bäckerei „Hammon“ und viele Bananen durch 
das E-Center Besenbeck. Der Aicher Feuerwehr möchten wir 
danken, dass sie an wichtigen Streckenteilen für die nötige 
Sicherheit sorgte.  Text (gek. d. Red.): Martin Leidel / Fotos: Noah Leidel
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Am 2. Juni 2025 sprach Dr. Hans Rössler vor zahlreichem Pub-
likum über den sogenannten Patronatsstreit in Neuendettelsau. 
Es war sein letzter Vortrag – wenige Wochen später verstarb 
der geschätzte Heimatforscher. Wir erinnern mit Dankbarkeit 
an einen Kenner der fränkischen Geschichte, der es verstand, 
selbst trockene Aktenlagen lebendig werden zu lassen. Nun 
wurde der Film zu seinem Vortrag im Internet auf unserer 
Homepage veröffentlicht: www.loehe-zeit-museum-neuendet-
telsau.de			              Text: Frank Landshuter

Film veröffentlicht: 
„Mit 80 Musketieren gegen Neuendettelsau“

 

  

            Chorleitung gesucht! 
 

                „Alleine singen wir  

                   nur unter der Dusche!“ 
 

 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 

für unsere drei Chöre des MGV 1839 Dietenhofen e.V. 

eine neue Chorleitung! (m/w/d) 
 

 

   Wir… 
    …proben immer Mittwochabend  
    im Alten Schloss, 90599 Dietenhofen 

 

 
                      Unsere Chöre sind…  

 

-                              …Männerchor  

                    …Gemischter Chor  

                                     …Sound & Joy (junger Frauenchor)  
 

 
 

Wir freuen uns auf Dich! 
 

Weitere Infos unter: 

mgv1839@gmx.de oder 

über 1. Vorsitzende Andrea Feghelm 

Tel. 09824/922369 / mobil: 0174-4840710 
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Blank Hotel GmbH · Das Hürner · Schlossstraße 7  · 91522 Ansbach 

Tel. 0981/ 208 622-0  I info@das-huerner.de

„SOUNDS OF LOVE“  

DAS VALENTINS-DINNER 

am 14.02.2026 ab 17:30 Uhr im Hürner

Genießen Sie einen unvergesslichen Abend voller  

Romantik. Begleitet von Live-Musik der Cinematic 

Chamber Orchestra erwartet Sie ein exklusives  

3-Gang-Menü, das alle Sinne verzaubert. 

 

Reservieren Sie jetzt Ihren Tisch und freuen Sie sich auf 

ein kulinarisches Erlebnis zu zweit! 

 

Mit Live-Musik vom  

Cinematic Chamber Orchestra

„Sounds of Love“ – Valentinsabend im Das Hürner

Liebe geht durch den Magen – und am 14. Februar 2026 auch 
durch die Musik. Das Restaurant Das Hürner lädt zu einem 
romantischen Valentins-Dinner unter dem Motto „Sounds 
of Love“ ein. Ab 17.30 Uhr ist Einlass, um 18.30 Uhr beginnt 
das exklusive 3-Gang-Menü, begleitet von Live-Musik des 
Cinematic Chamber Orchestra. In eleganter Atmosphäre 
verschmelzen Kulinarik und Musik zu einem unvergesslichen 
Abend zu zweit.

Menü:
Vorspeise: Lauwarmer Salat mit confierten Garnelen, Papri-
ka-Sugo und knusprigen Zucchini-Auberginenchips

Hauptgang (wahlweise): Geschmorter Kalbstafelspitz mit 
Thymianrahmsauce, Bohnen, Steinpilzen und Kartoffelrösti 
oder Wolfsbarschfilet mit Safransauce, Zuckerschoten, 
Gewürztomaten und Duftreis

Dessert: 
Piccata von der Ananas mit Mangosauce und Mandeleis

Preis: 
38 € pro Person
Eine rechtzeitige Reservierung wird empfohlen.
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MITTELESCHENBACH
Der Karnevalsclub „Die Mönchswaldfüchse“ hat mit den bei-
den voll besetzten Abendprunksitzungen wieder einen perfek-
ten Start in die fünfte Jahreszeit hingelegt. Auch die Nachmit-
tagsprunksitzung war restlos ausverkauft.
An den Abendprunksitzungen war wie jedes Jahr viel Polit-
prominenz zugegen - sowie zahlreiche Ehrensenatoren und 
befreundete Gesellschaften, allen voran der Patenverein aus 
Spalt. Bei der Nachmittagsprunksitzung gibt es neben dem 
abwechslungsreichen Programm zudem immer Kaffee und 
ein gigantisches Kuchenbüffet. Bei der Auftaktprunksitzung 
Anfang Januar ging es nach dem Einzug der Faschingsgesell-
schaft mit den beiden Prinzenpaaren, dem Hofstaat und den 
zahlreichen Aktiven gleich Schlag auf Schlag. Die vier Garden 
mit insgesamt 98 Gardemädchen zeigten ihre Gardetänze. Die 
beiden Tanzmariechen Maja und zum ersten Mal auch ihre 
Schwester Mona, wirbelten gekonnt über 
das Parkett. Ebenfalls Premiere hatten 
die Schwestern Jule und Emma als neu-
es Tanzduo. Und mit der MiniVips Show 
kamen Schlager, Oldies und Popsongs auf 
die Bühne. Susi Köstler war als „Gundel“ 
ebenfalls wieder mit von der Partie und 
brachte das Publikum mit ihren Auftritten 
zum Lachen. Den Showact eröffneten dann 
die „Bes`nreiser“ mit ihrer großartigen 
Akrobatik, ihnen folgte der Showtanz der 
Prinzengarde zusammen mit den Elferratsdamen. Als krönen-
der Abschluss war natürlich das Männerballett ein Augen-
schmaus. Zwischendurch galt es auch heuer wieder einige 
Gesellschaftsorden zu verleihen, welche von der Firmengrup-
pe um Josef Fürnkäs gesponsert wurden. Josef Fürnkäs jun. 
wurde zum neuen Ehrensenator ernannt, die Laudatio auf ihn 
hielt Präsident Nico Weigelmeier.

Drei Prunksitzungen - und alle ausverkauft
Toller Start in die närrische Session

Die KG-Mönchswaldfüchse lädt für den 31. 
Januar ab 20 Uhr herzlich zum Maskenball 
in die Mönchswaldhalle ein, am 7. Februar 
findet ab 14:30 Uhr das Narrenbaum aufstel-
len mit RambaZamba am Gemeindezentrum 
statt. Der große Faschingsumzug startet heu-
er am 15. Februar um 14 Uhr. Alle weiteren 
Termine findet man im Netz.

Text + Fotos: ma

MITTELESCHENBACH
Am „Tag des Ehrenamtes“ wurde Stefan Klein vom Gau Hes-
selberg zusammen mit einigen anderen für seine unermüd-
liche Arbeit im Schützenwesen ausgezeichnet. Protektor und 
Stifter der Auszeichnung, MdL a. D. Gerhard Wägemann sowie 
Gaupräsident Jens Gärtner nahmen die Ehrung vor.
Die Vorstandschaft des SSV Mitteleschenbach brachte den 
Antrag beim Gau ein und hatte dafür zahlreiche Begründun-
gen, die für das ehrenamtliche Wirken von Vereinsmitglied 
Stefan Klein sprachen. Seit vielen Jahrzehnten im Verein, 
wurde der heute 55-jährige als junger Mann erstmals in die 
Vorstandschaft gewählt. Vier Jahre später, übernahm er 1999 
das Amt des 2. Jugendleiters, war fast 10 Jahre Trainer und 
Betreuer bei der RWS Franken und wurde 2001 schließlich 1. 
Jugendleiter im heimischen Verein. 15 Jahre übte er dieses 
Amt mit Freude, Ruhe und fachlicher Kompetenz aus. In die-
ser Zeit konnte er zahlreiche Erfolge feiern, wie die 39 Deut-
schen Meister, unter denen auch seine erfolgreichen Töchter 
waren. Neben seinem Engagement im Schießsport stand 
Stefan auch immer für die Tradition des Schützenwesens, war 
auf zahlreichen Schießen, Festzügen und Ausflügen dabei. 
Auch heute ist er noch aktiv, so hat er erst kürzlich mit dem 
Auflageschießen angefangen und unterstützt nach wie vor 
die Jugendarbeit. Vorstand Hermann Lang bezeichnete ihn 
als Fels in der Brandung und freute sich mit dem engagierten 
„Ehrenamtler“ für diese große Auszeichnung.

Text + Foto: ma

Stefan Klein für Ehrenamt im Schützenwesen ausgezeichnet

Bitte max. 1500 Zeichen     
in der Kürze liegt die Würze!

_____

Gerne (und kostenlos) veröffentlichen wir Ihre Veranstaltungs-
tipps und/oder einen Nachbericht mit Foto –

 

 

selbstverständlich auch online auf 
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GÖDDELDORF / ROHR (Eig. Ber.)
Anlässlich ihres 30-jährigen Firmenjubiläums hat die Firma 
Holzbau Lauchs, ein familiengeführter Handwerksbetrieb aus 
dem Heilsbronner Ortsteil Göddeldorf, dem Diakonieverein 
Rohr und Umgebung e.V. eine Spende überreicht. Der symbo-
lische Spendenscheck wurde an die Pflegedienstleitung Petra 
Heinrich übergeben.  
Der Spendenbetrag kam dadurch zustande, dass das Jubiläum 
bewusst im kleinen Kreis mit den Mitarbeitern gefeiert wurde 
und auf Weihnachtsgeschenke für Kunden verzichtet wurde. 
Die hierfür vorgesehenen Mittel wurden stattdessen gespen-
det. Der Diakonieverein Rohr und Umgebung bedankt sich 
für die Unterstützung, die der sozialen Arbeit vor Ort zugute-
kommt. 
Auf dem Foto von links: Elisabeth Klatt, Manuela Wachal, Pet-
ra Heinrich, Hermann Lauchs, Manuela Lauchs, Stefan Bartelt, 
Carina Jendrossek, Cathrin Rott.

Text + Foto: Werner Groß

Spende zum Firmenjubiläum

WICKLESGREUTH (Eig. Ber.)
Nach einer spannenden Anmelderunde im Frühjahr 2025 konn-
ten wir eins von drei geplanten Teams für den Schanzenlauf in 
Oberstdorf anmelden, bis das Anmeldefenster nach wenigen 
Minuten „wegen Überfüllung“ geschlossen war. Unser Kom-
mandant und sein Stellvertreter würden also die Herausfor-
derung wagen. Es ist schon erstaunlich, wie viele Kameraden 
deutschlandweit wild darauf waren, mehr als 1.000 Stufen 
über eine Länge von 412 Metern und 162 Höhenmetern in vol-
ler Montur – unter Atemschutz – hinauf auf die Skiflugschanze 
zu bewältigen…
Im Herbst 2025 startete unser Läuferteam zusammen mit 
einem kleinen Fanclub von Freunden und Kameraden Rich-
tung Oberstdorf. Leider war durch die Unachtsamkeit einer 
Autofahrerin die Fahrt für unseren Kommandanten samt des-
sen Familie kurz vor dem Ziel schon zu Ende. Somit musste 
wenige Minuten vor dem Lauf noch Ersatz gefunden werden 
– unser 2. Vorstand erklärte sich spontan bereit, das sportliche 
Abenteuer zu wagen. 
Begeistert bejubelt meisterten unsere beiden Kameraden den 
mehr als anstrengenden Aufstieg. Dem mitgereisten Fanclub 
war das Zuschauen schon fast zu anstrengend. Wir waren so 
stolz auf Sebastian und Bernd! Ein megatoller Tag bei traum-
haften Herbstwetter fand mit der Aftershow-Party einen tollen 
Abschluss. Wir freuen uns über die tolle Kameradschaft und 
die schöne Zeit, die wir miteinander in Oberstdorf verbringen 
konnten!

FFW Wicklesgreuth beim Schanzenlauf in Oberstdorf
Spende der Sparkasse Ansbach erhalten

Einen weiteren Grund zur Freude hatten wir wenige Wochen 
später, da wir eine 500 € Spende der Sparkasse Ansbach in 
Empfang nehmen durften. Einen herzlichen Dank dafür!

Text + Fotos: Sabine Knapp

MIT WOLF SICHER 

NACHHALTIG BAUEN
Wir wissen, wie Sie zur KFW 40 Förderung kommen!

Ansprechpartner Thomas Badstieber | 0171 21 09 109

www.wolfhaus.deFranz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 

90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 

und das gesamte Team stehen  
Ihnen für hochwertige Raum- und  

Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke

Malermeister | Prokurist
Marcel Khelifi

Malermeister
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Lenkball ist eine der jüngsten Rückschlagsportarten, wurde 
2020 in Ansbach erfunden und seither von den Gründern stän-
dig weiterentwickelt. Das Besondere: ein Schläger mit zwei 
Griffen. Bei jedem Ballwechsel befinden sich beide Hände an 
den an der Schlagfläche angebrachten gegenüberliegenden 
Griffen. Es gilt das Motto: „Immer mit beiden Händen!“. Diese 
Art zu spielen eröffnet einen sehr leichten Zugang zum Rück-
schlagsport mit viel Spaß und schnellen Erfolgen.
Die unter dem Dach des Bayerischen Badminton Verbandes 
(BBV) angesiedelte Sportart hat sich nun bereits so weit 
entwickelt, dass für die Vereine Übungsleiter in den Themen 
Trainingsgestaltung, Technik und Taktik geschult werden 
können. Auf diese Weise kann Lenkball gewinnbringend für 
die Vereine in ihr Sportprogramm aufgenommen werden. 
Lenkball ist bestens geeignet für dynamischen Breitensport 
und hervorragend anwendbar für Senioren- und inklusive 
Sportangebote sowie im Schulsportunterricht. Mitte Novem-
ber fand in Neuendettelsau der erste Technik-Lehrgang statt. 
Gefördert wurde diese Veranstaltung finanziell vom BBV und 
der TSC Neuendettelsau unterstütze in Sachen Lehrgangsort. 
Trifon Lengerov und Hartmut Schumm – Gründer, Entwickler 
und Ausbilder im Lenkballsport – empfingen sieben gespann-
te Teilnehmer und Teilnehmerinnen, um sie an den beiden 
Tagen in die Geheimnisse der Lenkball-Technik einzuführen 
und zu schulen. Die beiden Trainer waren begeistert vom 
Engagement der Gruppe. Mit viel Freude und Spaß haben sich 
alle ins Zeug gelegt, und am zweiten Tag auch eigene Übun-
gen fürs Training entwickelt. 

Erster Technik-Lehrgang im Lenkballsport

Die beiden Coaches denken bereits über einen Aufbaulehr-
gang nach und hoffen, im Frühjahr 2026 mit diesem attrakti-
ven Angebot weitere Übungsleiter und Sportlehrer für diesen 
vielseitigen Rückschlagsport zu erreichen.
Nähere Infos zum Lenkballsport unter: www.lenkball.de

Text: Privat / Foto: SG

NEUENDETTELSAU
Mit den Demenzwochen im November setzte die Gemeinde Neu-
endettelsau gemeinsam mit dem Seniorenbeirat ein deutliches 
Zeichen für Aufklärung, Unterstützung und Sensibilisierung. Bür-
germeister Christoph Schmoll eröffnete die begleitende Ausstel-
lung im Foyer des Rathauses.
Die Präsentation bot den Besucherinnen und Besuchern einen 
ersten Einblick in das Thema Demenz - und zeigte anhand 
informativer Tafeln, Erfahrungsberichte und anschaulicher 
Materialien, wie vielfältig die Herausforderungen und Unter-
stützungsbedarfe im Alltag von Betroffenen und Angehörigen 
sind. Das Rathausfoyer wurde damit zu einem zentralen ersten 
Anlaufpunkt der Demenzwochen, an dem Interessierte wäh-
rend des gesamten Veranstaltungszeitraums Informationen 
erhalten und sich mit dem Thema auseinandersetzen konnten.
Im Verlauf fanden an unterschiedlichen Orten in Neuendettel-
sau zahlreiche weitere Veranstaltungen statt. Dazu gehörten 
verschiedene Vorträge, Lesungen sowie Schulungen, die ein 
breites Spektrum an Informationen und Impulsen rund um das 
Thema Demenz vermittelten. Die 
Angebote wurden dezentral orga-
nisiert und unter anderem im 
Wohnpark, im Löhe-Haus sowie 
im Bürgertreff und Mission Eine-
Welt durchgeführt. Dadurch ent-
stand ein vielfältiges Programm, 
das Menschen jeden Alters und 
Hintergrunds ansprach und es 
vielen Interessierten ermöglichte, 
wohnortnah an den Veranstal-
tungen teilzunehmen. So trugen 
die unterschiedlichen Veranstal-
tungsorte dazu bei, das Thema 
Demenz im gesamten Gemein-
degebiet sichtbar zu machen und 
möglichst viele Bürgerinnen und 
Bürger zu erreichen.	              

Text: CS / Foto: Gemeinde Neuendettelsau

„Demenz verstehen – 
Neuendettelsau macht sich 

stark“
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AOK Bayern 

Die Gesundheitskasse.

Profitieren Sie von Top-Leistungen, 

attraktiven Bonuszahlungen und 

einem stabilen Beitragssatz. 

Übrigens: Der Beitragssatz der AOK Bayern ist 
0,21 Prozent günstiger als der durchschnittliche 
Zusatzbeitrag aller Kassen für 2026.

Mehr erfahren auf aok.de/bayern/lohntsich

Neues Jahr, 
günstiger Beitrag. 
Lieben wir.

Heinrich-Brandt-Straße 25
91575 Windsbach

Tel. 09871 657 9801
 info@das-viavitum.de

www.das-viavitum.de
... spürbar anders

PHYSIOTHERAPIE

ERGOTHERAPIE

MERKENDORF
Viele Gerüchte kursieren in Merkendorf, seit bekannt ist, dass 
das neue Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) Altmühl-
grund mit Hauptsitz in Ornbau die Hausarztpraxis von Dr. 
Vladimir Kozlik in Merkendorf übernimmt. Bei einem Presse-
gespräch machten der hiesige Allgemeinarzt, die beiden Bür-
germeister Stefan Bach (Bürgerforum) und Marco Meier (Freie 
Wähler) sowie die Geschäftsführerin des MVZ, Gabriele Dostal, 
deutlich: „Für die Menschen bleibt alles wie bisher.“
Die Patientinnen und Patienten sollen wie immer ihren 
bekannten Hausarzt in Merkendorf bei Beschwerden und Vor-
sorgen aufsuchen. Diese Kernbotschaft betonten Meier und 
Bach immer wieder bei dem Gespräch. „Das Ziel des MVZ ist 
es, eine wohnortnahe Ärzteversorgung zu garantieren“, mach-
te der Ornbauer Rathauschef deutlich. Seit 7. Januar prakti-
ziert nunmehr der Merkendorfer Allgemeinarzt Dr. Vladimir 
Kozlik im Angestelltenverhältnis beim MVZ. Dabei unterstützt 
ihn eine Medizinerin in Teilzeit. Die bekannten Öffnungszeiten 
blieben bestehen. Das MVZ übernehme auch alle bisherigen 
Angestellten, machten die Verantwortlichen deutlich. Durch 
die neu geschaffenen Strukturen sei der Arztsitz in Merkendorf 
auf Dauer gesichert. 
Viele Ärzte wollten nur noch im Angestelltenverhältnis und oft 
in Teilzeit arbeiten, machte Dostal deutlich. Diese Möglichkei-
ten werden ihnen in einem medizinischen Vorsorgezentrum 
geboten. Die Patienten können sicher sein, dass an beiden 
Standorten die gleiche Qualität an Leistungen angeboten 

werde. Als weiteren Vorteil betonten die Bürgermeister, dass 
ab April in beiden Praxen auf alle Patientendaten zugegrif-
fen werden könne, was die Behandlung im Vertretungsfall 
erleichtere. Man befinde sich unterdessen in Verhandlungen 
mit einer Ärztin, die ab Sommer die hausärztliche Versorgung 
durch das MVZ in Merkendorf dauerhaft sichern soll. „Ich bin 
froh, dass es mit der Praxis hier weitergeht“, zeigte sich Dr. 
Kozlik erfreut. 			         Text + Foto: Daniel Ammon

Bürgermeister Stefan Bach, Allgemeinarzt Dr. Vladimir Kozlik, 
MVZ-Geschäftsführerin Gabriele Dostal und 

Ornbaus Rathauschef Marco Meier (v.l.)

Hausarzt macht in Merkendorf weiter

Wenn am späten Vormittag oder nach der 
Mittagspause die Konzentrationsfähigkeit 
im Keller ist und man sich nach einer 
Tasse Kaffee sehnt, gibt es eine gesunde 
Alternative dazu – das kalte Armbad nach 
der Kneipp’schen Gesundheitslehre.
Dazu braucht an nur ein Waschbecken 
mit sehr kaltem Wasser. Beide Arme bis 
über den Ellbogen ins Wasser eintauchen 
und leicht bewegen, bis ein Kältegefühl 
spürbar wird. Das Atmen nicht vergessen. 
Danach das Wasser nur abstreifen und für Wiedererwärmung 
sorgen, also Kleidung anziehen und die Arme bewegen. Das 
Armbad regt an, ohne aufzuregen, fördert die Blutzirkulation 
in den Armen und gibt Erfrischung bei Abgeschlagenheit und 
Müdigkeit. Außerdem stärkt es die Abwehrkräfte und regt den 
Stoffwechsel an. Wichtig ist, nach den Mahlzeiten ca. 30 Minuten 
zu warten und nie mit kalten Händen Arm zu baden. 
Ein toller Frischekick für Zwischendurch!	        Text: UD/ Foto: KI  

„Die Tasse Kaffee des Kneippianers“ 
– das kalte Armbad
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Im Rahmen eines VdK-Nachmittags informierte Karin Luff 
vom Bayerischen Roten Kreuz (BRK) Ansbach über den Haus-
notruf und weitere Unterstützungsangebote des BRK. Zahlrei-
che Besucher nutzten die Gelegenheit, sich über Möglichkei-
ten zu informieren, auch im Alter oder bei gesundheitlichen 
Einschränkungen sicher und selbstständig zu Hause leben zu 
können. Der BRK-Hausnotruf funktioniert einfach und zuver-
lässig: Über einen kleinen Notrufknopf, der als Armband oder 
Kette getragen wird, kann im Notfall rund um die Uhr Hilfe 
angefordert werden. Zusätzlich gibt es mobile Geräte mit SIM-
Karte, die auch außerhalb der eigenen Wohnung zuverlässig 
Notrufe absetzen können. Nach dem Auslösen meldet sich 
sofort die Hausnotrufzentrale des BRK und veranlasst – je 
nach Situation – die passende Unterstützung, etwa durch 
Angehörige, Nachbarn oder den Rettungsdienst.
Karin Luff erläuterte auch zusätzliche Sicherheitsfunktionen, 
wie die automatische Kontrolle bei längerer Nichtbenutzung 
des Geräts sowie den optionalen Schlüsselservice, der im Not-
fall einen schnellen Zugang zur Wohnung ermöglicht. Beson-

Geistheilung

Unser Körper heilt sich selbst!
www.gesundheitsvisionär.de

Wie den kleinen Schubs, den

man selbst braucht, braucht

auch der Körper einen Impuls

eingeschliffene Wege zu

verlassen.

Angeregt durch den Geistheiler

oder Handaufleger ist unser

Körper – bzw. unser Organismus

in der Lage sich selbst zu heilen.

Wenn Sie glauben sie müssen

mit einer chronischen Krankheit

leben irren Sie sich, auch

Sie kann Krankheiten

begüns�gen, oder der Körper

alltägliche Verletzungen nicht

mehr selbst beheben. Wird

diese Strahlung bei der

chronische Krankheiten können

vom Körper selbst geheilt

werden. Man kann sie weder

hören, sehen, riechen, noch

schmecken und dennoch kann

sie unsere körpereigene

Regenera�onskra� nega�v

beeinflussen.

Behandlung nicht berücksich�gt,

kann es zu langwierigen

Krankheiten kommen, da unser

Körper deren Einfluss weiterhin

ausgesetzt ist.

Sie sorgt auch dafür, dass wir

nicht mehr rich�g schlafen

können und morgens

unausgeschlafen, sogar erschöp�

sind oder wir uns in unseren vier

Wänden nicht mehr wohl fühlen.
Karl A. Selig

Geistheiler / Rutengeher
Ansbach, Tel.: 0981 46608121

Info und Termine:

Sicherheit auf Knopfdruck – 
BRK-Hausnotruf beim VdK-

Nachmittag vorgestellt

ders beruhigend für viele Teilnehmer: Bei vorhandenem Pfle-
gegrad werden die Kosten für das Basispaket in der Regel von 
der Pflegekasse übernommen. Das BRK unterstützt zudem 
bei der Antragstellung. Zudem stellte Karin Luff weitere 
Angebote des BRK vor, darunter ambulante Hilfen, Essen auf 
Rädern sowie Fahr- und Besuchsdienste. Ergänzend informier-
te sie über den BRK-Seniorenclub Neuendettelsau, der sich 
regelmäßig in der BRK-Wache trifft und Raum für Begegnung, 
Austausch und gemeinsame Aktivitäten bietet.
Weitere Infos: Karin Luff, Tel. 0981/46115-4007.

Text + Foto: Frank Landshuter
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YOGA UNTERRICHT MEDITATION MANTRA .

AYURVEDA ERNÄHRUNGSBERATUNG

MASSAGEN . VITALSHOP EQUIPMENT

GESUNDES SCHÖNES

Barbara Engerer

Großbreitenbronn 38

Mobil 0151 25914737

Fr    6.02. Offenes Treffen Meditation
Mo 23.02. Kursstart Detox Yoga intensiv, 5x60min
Fr  27.02. Yoga&Mantra „Heitere Gelassenheit“

Sa   8.04. Ayurvedisch Kochen
Alle laufenden Kurse & viele weitere
Angebote auf www.vital38.de

LICHTENAU (Eig. Ber.)
Grund zum Feiern gab es bei den TicTacToer-Square-Dancern 
Mitte Dezember 2025 in Lichtenau: 15 Square-Dancer hat-
ten an einem Aufbaukurs teilgenommen und konnten ihren 
Abschluss feiern. Seit August wurde fleißig gelernt und trai-
niert. Unter der Anleitung von Walter Luger, dem „Club-Caller“ 
und Tanzmeister der Lichtenauer Square-Dancer lernten die 
Teilnehmer neue Figuren aus dem weltweit standardisierten 
Square-Dance Programm kennen. Neue Kommandos tönten 
wöchentlich aus der alten Turnhalle in Lichtenau.
Zum Standard-Programm Basic/Mainstream, das bereits 70 
Abläufe umfasst sind durch den Baustein „Plus“ nochmals 
30 Figuren hinzugekommen. In einer kleinen praktischen 
„Prüfung“ mussten die neuen Plus-Tänzer ihr Können unter 
Beweis stellen. Hier zeigte sich der Lerneifer der Tänzer, denn 
alle bestanden diese Herausforderung.
Mit einem Geschenk und einer kleinen humoristischen Einla-
ge von Sabine Huber bedankten sich die neuen Plus-Tänzer 
bei ihrem Lehrer Walter Luger. Eine Abordnung des Erlanger 
Square-Dance-Clubs „Shillelaghs“ hatte es sich nicht nehmen 
lassen und war extra zur Abschlussfeier angereist. Auch eini-
ge „Shooting-Stars“ waren zu diesem Event gekommen. Die 
neuen Lichtenauer Plus-Tänzer hatten noch im Dezember die 
Möglichkeit, bei einer Square-Dance Veranstaltung in Dillin-
gen mit fast 400 Teilnehmern das Gelernte in die Praxis umzu-
setzen. Weitere Infos bei Interesse zum Mittanzen: Norbert 
Henninger, Tel. 0151-10056361.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Norbert Henninger

Erfolgreicher Abschluss 
Square-Dance Aufbaukurs

Die neuen „Plus-Tänzer“ mit ihrem Lehrer Walter Luger (3. v.l.)
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HAAG
Die ländliche Entwicklung ist sehr wichtig für kleine Ortschaf-
ten. Förderprogramme wie die Kernfrankenförderung des 
Amts für Ländliche Entwicklung leisten einen entscheidenden 
Beitrag, um kleine Dörfer lebendig zu halten und den sozialen 
Zusammenhalt zu stärken.
Ein anschauliches Beispiel ist die Dorfgemeinschaft Haag-
City e.V., die im Jahr 2025 durch die Kernfrankenförderung 
zwei neue Zelte sowie verschiedene Bierzeltgarnituren erhielt. 
Diese Anschaffungen bilden die Grundlage dafür, dass Feste 
und gemeinschaftliche Veranstaltungen weiterhin stattfinden 
können. Besonders sichtbar wird dies beim jährlich stattfin-
denden Weihnachtsmarkt am vierten Advent. Die Dorfge-
meinschaft zieht singend durch den Ort und bringt mit Weih-
nachtsliedern auch kranken oder verhinderten Menschen eine 
festliche und vorweihnachtliche Freude nach Hause.
Im Anschluss treffen sich Alle am sogenannten „Haager Plär-
rer“. Dort sorgen Glühwein, Bratwürste und Lagerfeuer für ein 
gemütliches Beisammensein.

Mit Herz und Förderung: 
Wie Haag seine Dorfgemeinschaft lebendig hält

Solche Veranstaltungen fördern den Austausch zwischen 
den Generationen und stärken das Gemeinschaftsgefühl. Die 
Kernfrankenförderung unterstützt damit nicht nur materielle 
Investitionen, sondern schafft wichtige Voraussetzungen für 
ehrenamtliches Engagement, kulturelle Traditionen und eine 
nachhaltige Lebensqualität im ländlichen Raum.
					             Text + Fotos: CS

NEUENDETTELSAU.
Im November hielt die FFW Haag-Reuth ihre diesjährige Gene-
ralversammlung ab. Zu Beginn gedachte der 1. Vorstand Mar-
tin Vollet den im vergangenen Jahr verstorbenen Kameraden 
Willi Birkel, Herbert Stellwaag, Hans Kraft und Hermann Spie-
gel sen. Anschließend präsentierte Kassier Florian Wiemann 
seinen Kassenbericht.
Kommandant Christian Einsiedler berichtete über die Einsätze 
des vergangenen Jahres und dankte allen Kameradinnen und 
Kameraden für ihren zuverlässigen und tatkräftigen Einsatz. 
Er hob hervor, dass regelmäßige Übungen – auch in kleiner 
Besetzung – wichtig und sinnvoll seien, um die Einsatzbereit-
schaft jederzeit sicherzustellen.
Ein besonderer Höhepunkt der Versammlung war die Ehrung 
von Manfred Böhmländer, der für 40 Jahre aktiven Dienst in 
der Feuerwehr ausgezeichnet wurde. Neben dem stellvertre-
tenden Landrat Stefan Horndasch gratulierten auch Bürger-
meister Christoph Schmoll sowie Kreisbrandrat Christian Loy 
persönlich und überreichten ihre Anerkennungen.
In seinem Grußwort betonte Horndasch die enorme Bedeu-
tung der kleineren Wehren. Sie seien aufgrund ihrer Nähe 

Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Haag-Reuth

und schnellen Verfügbarkeit ein unverzichtbarer Bestandteil 
der regionalen Sicherheitsstruktur, und leisteten wertvolle 
Unterstützung für die größeren Einheiten. Er sprach allen Feu-
erwehrleuten seinen Dank für ihr Engagement zum Schutz der 
Bevölkerung aus.

Text + Foto: CS

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Weihnachtsfeier des Motorsportclub Winds-
bach in Winkelhaid begrüßte 1. Vorsitzender Uwe Amm die 
anwesenden Mitglieder zu einem Abend mit Ehrungen sportli-
cher Leistungen sowie der langjährigen Vereinstreue.
Im Rahmen der Clubmeisterschaft 2025, an der insgesamt 34 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer teilnahmen, wurden die ers-
ten fünf Plätze mit Pokalen ausgezeichnet.
Den 1. Platz sicherte sich zum dritten Mal in Folge Stefan Mes-
singer. Aufgrund dieses außergewöhnlichen Erfolges durfte er 
den großen Wanderpokal nun dauerhaft behalten. Auf den wei-
teren Plätzen folgten Werner Böhm, Bastian Schinnagel, Willi 
Hiltner sowie Uwe Amm. Erstmals konnten dieses Jahr wieder 
Mitglieder für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt werden, die 
keine Gründungsmitglieder sind. Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Werner Roßmeisl und Hans Schwarzländer ausge-
zeichnet. Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurde Frank Großberger 
geehrt. Die Auszeichnung für 10 Jahre Vereinszugehörigkeit 
erhielt Heike Barth.
Abschließend sprach Uwe Amm einen besonderen Dank an die 
Vergnügungswarte Markus Mitzam und Michael Scheller aus, 
die mit viel Einsatz und Organisationstalent für die gelungene 
Weihnachtsfeier verantwortlich waren. Abgerundet wurde der 
Abend durch die traditionelle Weihnachtstombola sowie die 
beliebte Schinkenversteigerung. Der MCW ist weiterhin auf der 
Suche nach einer geeigneten Fläche für eine neue Autocross-
Rennstrecke. Gesucht werden Brachflächen, Äcker, Wiesen 

Ehrungen und sportliche Auszeichnungen beim Motorsportclub

oder vergleichbare Flächen im Umkreis von bis zu 15 Kilome-
tern rund um Windsbach, die zur Pacht zur Verfügung stehen. 
Interessierte Grundstückseigentümer können sich gerne mit 
dem Verein in Verbindung setzen.	
			        Text (gek. d. Red.) + Fotos: Uwe Amm
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Unser Team schafft Werte für die Welt von morgen: Täglich neu. Kompetent. Engagiert.
Bau Deine Zukunft mit uns und werde Teil unseres Teams! Weitere Infos zu allen offenen Stellen, 
stets aktualisiert unter: www.hoegner.net 

PERSONEN . PERSÖNLICHES . WERTE . VERBINDUNGEN

HÖGNER EHRT UND VERABSCHIEDET VERDIENTE MITARBEITENDE
Im Jahr 1893 gegründet, wird die HÖGNER-Gruppe heute in der fünften Generation geführt. Dank zahlreicher, sehr engagier-

ter und motivierter Mitarbeiter:innen konnte die Unternehmensentwicklung in 133 Jahren dynamischer Geschichte gesichert 

und vorangebacht werden.

Zehn geschätzte Mitarbeitende wurden anlässlich runder Betriebsjubiläen und erzielter Abschlüsse geehrt und vier äußerst  

zuverlässige Mitarbeiter in den Ruhestand verabschiedet.

Für 40 Jahre Betriebszugehörigkeit wurde Helga Heiter geehrt. Seit 1985 ist sie eine äußerst zuverlässige und sehr geschätzte 
Mitarbeiterin, die vielseitig engagiert Aufgaben und Verantwortung übernimmt.

Mit Jochen Fahnenschmidt kam am 01.09.2000 ein junger Maurer-Azubi in unser Unternehmen, dessen handwerkliches  
Geschick ihn in 25 Jahren Betriebszugehörigkeit für die vielfältigen Aufgaben am Bau befähigte. Inzwischen arbeitet er mit 
großer Präzision und Verantwortungsbewusstsein als Betonfacharbeiter in unserem Fertigteilwerk „System am Bau“.

Für 10 Jahre Betriebszugehörigkeit wurden Karin Hiemeyer, Lena Schemmel und Eberhard Unger geehrt.
Karin Hiemeyer hat in den letzten 10 Jahren mit großer Sorgfalt, Motivation und Flexibilität vielfältige Aufgaben in unserer  
Verwaltung übernommen und arbeitet heute als „Assistenz der Geschäftsleitung“ äußerst verantwortungsbewusst, zielstrebig 
und zuverlässig.
Lena Schemmel begann 2015 ihre Ausbildung als Bauzeichnerin und hat mit größter Motivation ihre beruflichen Ziele verfolgt, 
berufsbegleitend Architektur studiert und dabei sehr engagiert komplexe Planungsprojekte in der HÖGNER BERATEN-PLANEN 
GESAMTPLANUNG GMBH vorangebracht.
Im Frühjahr 2015 kam mit Eberhard Unger ein geschätzter Maurer zu uns, der dank seiner großen Fachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung unser Team spürbar verstärkte.

TRADITION DANK FORTSCHRITT - FORTSCHRITT DANK TRADITION

v. l. n. r.: W. Högner, W. Fahnenschmid, E. Ernst, H. Heiter, K. Hiemeyer, W. Probst, L. Schemmel, M. Högner, J. Fahnenschmidt, nicht im Bild: E. Unger, H.-D. Imrich

HÖGNER BAU GMBH • BAUSTRASSE 5 • 91564 NEUENDETTELSAU • TEL.: 09874 / 68860 • WWW.HOEGNER.NET       

      HOEGNER_VERMIETUNG •         HÖGNER BAU •         HÖGNER, NEUENDETTELSAU 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH an
• Michelle Springer, Emely Aulitzky und Lukas Grötsch zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung. 
• Johann Wittmann, der im Rahmen seines Dualen Studiums „Bauingenieurwesen“ den ersten Platz bei der „Deutschen 

Meisterschaft im Handwerk, Wettbewerbsberuf: Bauzeichner“ belegte.
• Lena Schemmel, die mit großem Erfolg das Master-Studium Architektur abschloss.  
• Ilona Gorbunov, die berufsbegleitend und mit großer Motivation ihre Weiterbildung zur „Bilanzbuchhalterin“ erfolgreich 

absolvierte.

Vier äußerst vielseitig engagierte und sehr kompetente Mitarbeiter haben wir in den Ruhestand verabschiedet: 
Ein großer DANK geht an Werner Probst (Maurer) für 48 Jahre Motivation, Loyalität, Präzision und eine ausgezeichnete Fach-
kenntnis. In allen Fragen des Hochbaus war Erwin Ernst (Maurer/Maschinist) mit großem, handwerklichem Können und Enga-
gement ein sehr geschätzter Mitarbeiter, den wir nach 36 Jahren Betriebszugehörigkeit verabschiedet haben. Nach ebenso 
36 Jahren geht Walter Fahnenschmidt (Maschinist) in den Ruhestand, der stets zuverlässig, engagiert und mit höchster Umsicht 
alle Fahrzeuge bediente, insbesondere unseren Autokran. Hans-Dieter Imrich (Maurer) hat das HÖGNER-Bauteam in den letz-
ten 32 Jahren dank seiner Flexibilität, Verlässlichkeit und Sorgfalt tatkräftig unterstützt. 

In schnelllebigen Zeiten wissen wir Eure außergewöhnliche Leistungsbereitschaft, Eure Zuverlässigkeit und Eure langjährige 
Verbundenheit zum Unternehmen sehr zu schätzen. Wir wünschen Euch einen aktiven, schönen Ruhestand und sagen DANKE! 

VIELEN DANK für die gute und konstruktive Zusammenarbeit und die Motivation, sich stets neuen Herausforderungen zu stellen.

A
n
z
e
ig
e
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Kummer?

Sie haben unsere 
Zeitung nicht erhalten?

Sie haben Fragen?

Sie haben Vorschläge?

Rufen Sie uns an: 
09871- 706 25 20

oder Mailen Sie uns:
info@habewind.de

HEILSBRONN (Eig. Ber.) 
Höhepunkt 2025 war das 50-jährige Vereinsjubiläum, das die 
Familienhilfe im November feiern konnte. Hierzu ließen im 
Konventsaal Gabi Buhl und Christiane Meindorfner die ver-
gangenen Jahrzehnte sehr unterhaltsam Revue passieren. Ein 
herzliches Dankeschön an Wolfgang Prager, der mit Mitglie-
dern der Stadtkapelle die Veranstaltung musikalisch umrahm-
te. 
Auch der Tafel-Nachmittag mit Marianne Stapfer wurde wie-
der abgehalten. Die Tafelkunden wurden in den Bürgertreff 
zu Kaffee, Tee und Plätzchen eingeladen. Sie erhielten Heils-
bronn-Aktiv-Gutscheine, um sich und ihren Angehörigen den 
einen oder anderen Wunsch erfüllen zu können.
Die Familienhilfe hat zudem 2025 eine Tradition wieder aufle-
ben lassen, die bis vor Corona regelmäßig stattfand, den Kaf-
feenachmittag im Altenheim St. Stilla. Nach der Begrüßung 
durch Einrichtungsleiter Willi Rudolph gab es für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Damen der Familienhilfe selbst 
gebackene Torten. Es wurden Lieder gesungen und Geschich-
ten vorgelesen, die Bewohner waren mit großer Begeisterung 
dabei. Ein Dankeschön an Ursula Schneider für die gute Orga-
nisation.

Positiver Rückblick bei der Familienhilfe Heilsbronn

Die Familienhilfe Heilsbronn wünscht allen Bürgerinnen und 
Bürgern von Heilsbronn und den Ortsteilen, Mitgliedern, 
Spendern und Gönnern ein gesundes Jahr 2026. Wir möchten 
uns an dieser Stelle bei allen bedanken, die uns im vergange-
nen Jahr unterstützt haben, nur durch Spenden ist die Hilfe 
für in Not geratene Familien möglich. 

Text + Fotos: Jutta Staudigl
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Wir suchen ab sofort eine/n

Hauswirtschafter/in (m/w/d)  

mit 20 bis 35 Wochenstunden

Die vollständige Stellenausschreibung 
finden Sie online unter  
www.windsbacher.de/karriere  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bewerbungen bitte per E-Mail an  

hauswirtschaft@windsbacher.de

Wir suchen ab sofort

einen Internatspädagogen / 

eine Internatspädagogin (m/w/d) 

Die vollständige Stellenausschreibung 
finden Sie online unter  
www.windsbacher.de/karriere  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

in Teilzeit mit Option auf Auftstockung ab 09/2026

Bewerbungen bitte per E-Mail an  

matthias.oltmanns@windsbacher.de

ANSBACH (Eig. Ber.)
Hilfe und Entlastung für pflegende Angehörige und Menschen 
mit Demenz: Acht Teilnehmerinnen und ein Teilnehmer, davon 
drei pflegende Angehörige, haben die Helferschulung der Ange-
hörigenberatung Stadt und Landkreis Ansbach in Zusammen-
arbeit mit der Diakoneo Fachstelle für pflegende Angehörige 
erfolgreich abgeschlossen. Ab sofort können sie als freiwillige 
Unterstützung im häuslichen Umfeld von Menschen mit 
Demenz sowie in Betreuungsgruppen tätig werden.
In insgesamt 30 Unterrichtseinheiten haben die Teilnehmer 
fundiertes Wissen aus den Bereichen Betreuung von Pflege-
bedürftigen, Kommunikation, Begleitung und Unterstützung 
bei der Haushaltsführung erhalten. Die Inhalte der Schulung 
orientieren sich dabei an den aktuellen Anforderungen und 
beinhalten praxisnahe Lernmodule. Ein Schwerpunkt der Fort-
bildung war das Modul „Betreuung Pflegebedürftiger“, in dem 
unter anderem der Umgang mit häufigen Behinderungs- und 
Krankheitsbildern, speziell Demenz und Multimorbidität, behan-
delt wird. Ebenso wurden rechtliche Aspekte, der Umgang mit 
Hilfsmitteln und Notfallsituationen thematisiert. Die nächste 
Helferschulung soll im Herbst 2026 starten.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Brigitte Völkert
Brigitte Völkert von der Fachstelle für pflegende Angehörige in Ans-

bach (Mitte) überreichte den Teilnehmern ihr Zertifikat.

Helferschulung erfolgreich 
abgeschlossen
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Mitarbeiter für den Bauhof (m/w/d)  
 
Aufgabenschwerpunkte: 

Es wird jeweils ein Mitarbeiter (m/w/d) für die Aufgaben-
schwerpunkte Grünflächenpflege und Malertätigkeiten ge-
sucht. 

Die ausführlichen Stellenausschreibungen sind unter 
www.heilsbronn.de zu finden. 

 
Ansprechpartner: Michael Kohler, Tel. 09872 806-222 

 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an 
bewerbung@heilsbronn.de 

KOMM ZU UNS INS TEAM

� MASCHINEN- UND 
ANLAGENFÜHRER 

� MECHANIKER

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau

E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu beziehen, Fa. Stünzen-
dörfer, Windsbach, Tel.: 09871-6559217 
 

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewechsel sofort, Uhrbänder, Öff-
nungszeiten: Mo. - Do. 9:30-13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlos-
sen. 09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1 

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch Problemfälle, sofort, Ta-
peten ablösen, zum Festpreis, Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-888111

Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, Neuanlagen, Zäune, Mon-
tage und Reparaturarbeiten, Info unter: www.mw-rentaman.de, Festnetz: 
09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte vom Reh oder Wildschwein 
aus eigener Jagd, Info unter Tel: 09872-8549

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, alle Schularten, alle Fä-
cher, Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303 
Propan-Gas 5-8-11-33 kg, Schutzgas, Argon, Sauerstoff, Acetylen, Kohlendi-
oxid, Treibgas – HAGRA Windsbach Fohlenhof 18, Tel. 09871-657912 
 
Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Heckenschnitt, Sträucherschnitt, 
Zaun anlegen, sowie Bagger- und Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 0176-
64047650, 0177-7575492  
 
Trockenbau, Demontage- und Montagearbeiten, Info unter: www.mw-renta-
man.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Autopflege/ Reifenservice Dietrich, Lackpflege, Flugrostentfernung, Lack-
schäden, Lackversiegelung, Innenreinigung, Reifenmontage/ Reifenwech-
sel und Verkauf, Ölwechselservice, PKW- Service, Unterbodenschutz,  
Telefon: 09874-1718 od. 0177-4349060

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Auswahl an Uhren und Schmuck: 
Batteriewechsel, Uhrbänder, Anfertigungen, Umarbeitungen, Hans Hertel 
Schmuckdesign in der Passage Neuendettelsau. Mo.-Fr.: 10-12:30Uhr und 
15-18Uhr, Mittwoch nachmittags geschlossen. Sa.: 10-12Uhr, Tel.: 09874-
66998

Karl Salza – Kachelöfen, Fliesen & 
Kamine bietet einen neuen MCZ 
Pelletofen in Schwarz mit 6,2 kW 

Leistung an. EfÏzient, modern und 
sofort verfügbar. Kontakt: 0160 97 
26 14 53 – Standort 90547 Stein.

Gebrauchte Bücher Spenden,
Lesefreude weitergeben, Abholung 

unkompliziert und zuverlässig. 
Terminvereinbaren unter: 01573-

5200095
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Freitag, 30. Januar
Schnupperkurs Tisch-Tennis (Ping Pong Parkinson) der 
Parkinson Gruppe Ansbach um 20:00 Uhr in der Doppelturn-
halle Windsbach, Ludwigstraße 13. Anmeldung unter Tel. 
09871-65838.

Samstag, 31. Januar
Altpapiersammlung des TSV Windsbach ab 9:30 Uhr im 
Stadtgebiet Windsbach.

Sonntag, 1. Februar
Windsbacher Lichtmessmarkt mit verkaufsoffenem Sonn-
tag ab 11:00 Uhr in der Windsbacher Innenstadt. Fahrrad-
Basar der Kita KIWI von 11:00 bis 13:00 Uhr.

Montag, 2. Februar
Sprechtag der Aktivsenioren im ANsWERK, Ansbach von 
13:30 bis 15.45 Uhr für Existenzgründer. Beratungstermin 
unter Tel. 0981/468-1051.
Themencafé „Eine Reise ins ganzheitliche Gedächtnistrai-
ning“ mit Gedächtnistrainerin Marion Samson um 15:00 Uhr 
im Terrassencafe des Wohnparks Neuendettelsau.

Dienstag, 3. Februar
Raum für pflegende Angehörige im Gespräch (Ruhestands-
stammtisch Abteilung Dienste für Senioren) um 15:00 Uhr im 
Terrassencafe des Wohnparks Neuendettelsau.

Mittwoch, 4. Februar
Der Kirchenchor St. Nikolai singt geistliche Lieder unter der Lei-
tung von Ilse Grünert um 15:00 Uhr im Terrassencafe des Wohn-
parks Neuendettelsau.

Donnerstag, 5. Februar
Vortrag „Fliegen im Grenzbereich als Dienst am Menschen“ von 
MAF-Pilot Volkher Jacobsen ab 18:00 Uhr bei Mission EineWelt in 
Neuendettelsau.

Samstag, 7. Februar
Frühjahr/Sommer-Basar für Kinderbedarf von 10:00 bis 12:00 
Uhr in der Hohenzollernhalle Heilsbronn.

Freitag, 13. Februar
Kinderfasching der Kita Peter Pan von 15:00 bis 17:30 Uhr 
in der Hohenzollernhalle Heilsbronn. Eintritt frei. Verkauf von 
Kuchen und Würstchen durch den Elternbeirat.

VORANZEIGEN
Jahreshauptversammlung des VdK OV Windsbach  am 21. Feb-
ruar um 14:30 Uhr im Gasthaus Ilios (Sonne) mit Neuwahlen und 
Ehrungen.
Musikalisches Café mit Ruth Röhlin und Dr. Karl-Heinz Röhlin 
am 23. Februar um 15:00 Uhr im Terrassencafe des Wohnparks 
Neuendettelsau.
Reparatur-Cafe Heilsbronn am 25. Februar um 18:00 Uhr im 
Bürgertreff (Hauptstr. 11).

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Adventsfeier des Diakonischen Werks Winds-
bach wurde Martina Sauter für ihre 25-jährige Tätigkeit in 
der ambulanten Pflege der Diakoniestation Neuendettelsau/
Windsbach geehrt. Die Würdigung erfolgte durch Geschäfts-
führer Pfarrer Martin Reutter, sowie Pflegedienstleitung 
Annika Schwien. Seit einem Vierteljahrhundert ist Martina 
Sauter eine verlässliche und tragende Säule der ambulanten 
diakonischen Pflege. Mit hoher fachlicher Kompetenz und 
großer menschlicher Zuwendung begleitet und versorgt sie die 
ihr anvertrauten Patienten. Als gelernte Altenpflegerin und der 
Zusatzausbildung zur Gerontopsychiatrischen Fachkraft ist sie 
neben ihrer langjährigen Tätigkeit in der ambulanten Pflege 
zusätzlich seit 2020 auch als stellvertretende Pflegedienst-
leitung in der Tagespflege im Dekanat Windsbach tätig. Dort 
bereichert sie mit ihrer Herzlichkeit und Unterstützung durch 
ihre Hündin Luna auf besonders schöne Weise den Alltag der 
Gäste.
Als sichtbares Zeichen der Anerkennung wurde Martina Sau-
ter eine Dankurkunde, sowie das Kronenkreuz der Diakonie 
überreicht. Im Namen des gesamten Diakonischen Werks 
dankten Pfarrer Martin Reutter und Pflegedienstleitung Annika 
Schwien ihr herzlich für ihre Treue, und ihren vorbildlichen Ein-
satz für unsere Mitmenschen.        Text + Foto: Jutta Meyer

25 Jahre Engagement in der 
ambulanten Pflege – 

Ehrung für Martina Sauter
Bitte max. 1500 Zeichen     

in der Kürze liegt die Würze!

Gerne (und kostenlos) veröffentlichen wir Ihre Veranstaltungs-
tipps und/oder einen Nachbericht mit Foto - 

selbstverständlich auch online auf 
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